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Vegetationseinheiten
Sandgrasnelken-Rotschwingelrasen, Hasenklee-Schwingelrasen, Wiesenrauten-Rotschwingelrasen, Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05917

Auf einer brachliegenden Fläche zwischen dem Heizkraftwerk und dem Ortsteil Tannenhof hat sich ein zum Teil dichtfilziger, ruderalisierer 
Sandmagerrasen entwickelt. Neben häufig auftretenden typischen Magerrasenarten wie Sandstrohblume, Feld Beifuß, Hopfen Klee und 
Sandgras-Nelke, sind auch Land-Reitgras und Behaarte Seggen in inselartig auftretenden Fluren auf der Fläche vertreten. Gehölze wie 
Kiefer, Sanddorn und Brombeere sind in Ausbreitung begriffen. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Trifolium arvense

Artemisia campestris Carex hirta Dactylis glomerata Daucus carota
Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Galium mollugo Plantago lanceolata
Festuca rubra

Rubus fruticosus Arrhenatherum elatius Centaurea scabiosa Dianthus cf carthusianorum
Medicago lupulina Hypericum perforatum Potentilla argentea Senecio jacobaea
Silene pratensis Armeria maritima elongata Echium vulgare Berteroa incana
Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius Cladonia spec. Hippophaë rhamnoides
Thalictrum minus Festuca ovina agg.


